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Ausgangsfall:
Der Prokurist (P) der Firma B, eKfm. aus München sucht ein geeignetes Fassadereinigungsunternehmen für die deutschlandweiten Hochhäuser der B. Schließlich werden sich der Prokurist der Firma B und der Geschäftsführer (G) der F-GmbH aus Mannheim einig und schließen einen Vertrag für alle 35 Objekte der B. Als der stets zuverlässige und extrem sorgfältig angeleitete Mitarbeiter M der Firma F-GmbH die Außenfassade eines Hochhauses in der Mainzer Landstraße in Frankfurt reinigt, lässt dieser sein Reinigungsgerät versehentlich fallen, weil ihm plötzlich schwindelig ist. Dieses fällt aus dem 20. Stock auf das Firmenfahrzeug der Firma B, das unten vor der Tür des Hochhauses parkt. Der Maserati ist sehr zerstört. Der P lässt das Auto abschleppen und begutachten. Der Gutachter des Autohauses (A-AG) des Vertrauens des P schätzt per schriftlichem Gutachten den Schaden an dem Auto auf 42.299 Euro. Daher verlangt die Firma B von der F-GmbH Schadensersatz in Höhe von 42.299,- Euro für das zerstörte Fahrzeug mit Fax (mit Sendebericht) vom 2.1.2017. G ist der Auffassung, dass dieses ein reines Gefälligkeitsgutachten sei und verweigert daher per mail vom 15.1.2017 endgültig jegliche Zahlung. 
P geht heute im Namen der Firma B zu Kanzlei XY und will die F-GmbH verklagen, dass diese den Schaden in Höhe von 42.299,- Euro ersetzt. Sie sind Mitarbeiter/in in dieser Kanzlei und sollen die Sache bearbeiten bzw. vorbereiten. 

Aufgaben:
1. 
Entwerfen Sie eine Klageschrift!
2.
Entwerfen Sie den Tenor des erstinstanzlichen Gerichts im Ausgangsfall, wenn die Beklagte nicht erheblich erwidern kann. 
3. 
Variante: Der Vertrag sieht als Gerichtsstand Hamburg vor. Ändert sich etwas?

4.
Variante: F-GmbH bezahlt Euro 30.000,-- kurz vor der Hauptverhandlung. Was ist die Parteien zu tun? Wie sieht diesbezüglich die Entscheidung des Gerichts aus?
5. 
Variante: Die Beklagte wird antragsgemäß verurteilt. Sie zahlt aber weiterhin nicht. Was muss die Klägerin tun? Welche Voraussetzungen müssen hierfür erfüllt sein?
6.
Die Schadenshöhe wird von der Beklagten bestritten. Was wird das Gericht machen? Was sind die Voraussetzungen?
Bearbeitungsdauer: 120 Minuten 

Viel Erfolg!

